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Mehr a ls  dre iv ie f te l  a  l ler  Mobi l re isenden nehmen e in  Fahrra
Wir  geben lhnen d ie  wicht igsten T ipps zum l iebsten Mobi l i t

d  mi t  auf
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Iext: Matttn Häußemann I Fatos: Metttn HaLtßermann I CtvD I Hetstelk t I pd f/qessedle,sr fahttad

le Verb ndrng von F.h rad Lrnd Caravi rn lng hat  Trad t
on So n| tz te schor der  Aner k i rner  Gary F sher .  der
i rs  Er lnder  d- .s  Molntanbkes g i t .  e inen Campnq
bus,  !m se nenr F lobby , !  i fönen.  D eser  C.mp nsbus

Düsche pa at  h.be Und s i  das Wel ter  zu sc l r  echt  zum B:de n,
f lhre ich mt den Mob ein lach der  Sonne l r . terher

Nlc l r t  n l r  d  r r  i rk t i ren Sport ler  haber d e Vor le ie des Fe se
mob s erkarnt  ALrch unrgekehrt  !vrd en Schlh dta ls .  Vee
Resenob ster  lnd Cir rav i rner  n l tzen das Fal rmd.  tm am Bei
sez e l  so lexbe we mög ch zLr  sein lnd d e Natur  aktv zLr  ge
neßen Es eg.et  s icr  gecl rermaßen z lm Brötchenlro len a l i
dem Camp rgp atz.  f l l r  S1ädtrLr i rdfahr ter  oder  z !  gro{3raLrnr  gen
la idschal t  cha]n,  Erk! fdLrng des Ura!bszes.  Aber wecrres
Bad wdlr t  der  Re senob s l?

Optimal: Fahrrad und Reisemobil
A|f d ese Frage gibt es n cht nLrr e ne Antwoft, aLrch Feh aLl

kennt  k-" i f  Pateni rez€pt  , ,D e \ 'v  cht  gste 9egel  Rlcr l ig  s t ,  w!s

,  "  '  D "  " o  " ' ' d " 6 1 r ö ö ' o ö r
sen.  Ke n Fahrad kain a es:  Das R€nnrad st  schne ,  aber  n chl
sehr  beqrem Das [4ounta i i ]bke steckt  ve l  weg.  lhm lehen
aber Lchi  lnd Schl tzb eche Das Tfekkngrad kann a es ern
. p  q L a  o a  o ö o d -  1 . ö r  ö 1 . \ i

te  man e n ige Fal r r rädspezi r  i tä ten,  d e besonde.s f t l r  Bes tzer
. o  o  p ' g o . . - ,  o . o , p t , - 1 V o b r "  " " '  d

war das Bäs sager,  as Flshe'  1973 mt senem lmgebaLr len
lnd d lck bere l f ten Schwi in-C|r  ser  dem Ho ardrad der  ame
r lkan schen westküs1e den Mount  Tänrpas erkornm Lr .d
späier  w€der h n lnter  dÜste ALch be def  ers ien MoLnta nb
ke-Wel tbewerben 1976 wohnlen d ie Sport le f  n C:rav!ns,
Camp ngbussen Lnd Zelen drekt  Ei  der  Bennstrecke Sebst
de heLrtgen l -eden der  Landsrraße nutzen de f /ob tät  urd
den hohen Konr lor t  vo i  modernen F re ize t iä  hreug en Z!m
F!hrpark ledes Rrdrennens qehören l rochwer lge Resenob e,
.  deier  s  ch d e Sport ler  vor  l id  nach e ner  Ei .ppe enspan
nen können Auch fadspodbege ster te AmateLre s nd geine m
Reisemob L unte|weqs GLrnnar Feh aLr ,  Lei ier  des pressedrensi
t .h t rad lnd se t  enger Zel i .ucr  Re semobLfan,  sagl .  \ {arum:

. .Fähnird und Mobi  ergärzen sch opt lma Mt dem Rese
mobi  komme ch schne lnd beqLrem zt  def  schonsten B.df€
verer  Dor i  päcke ich d.nn e in Fad aLS lnd gehe aLr iTo!r .  Di rs
Eeste st, dass ich .ach einer angen R.dtouf stets e ne v/arnre
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d.s Fatrad.  Es ls i  ke l f  ! : rd  de Sf izerrete aeser  ladkass- '
f rhrer  s . l '  u /e aLsger ' !c i : : .e  Blk .s  A!3efd€i  Lreol r . .n- ' t
dcr  F:cnmanr c ' ie f  i  e i . l  I  r  zr  Fahrr :detr  d c  de.  P-"dar  t tc '
m i e l f e r  k e l r e i  E  e k t r o f r o t o  i f  e s t i t z e n  r e s o ! l . f . n . t e .
Pedc cs: ,,D e slf.1 (o.nnei lfd !\/eroef d! cll
' rerbessere Akkis  a lch t r r i rcr  est ! r !s l ihqer  r fd le lcr i . r ' "

Universell: Das Trekkingrad
Sold.s Frhnad n l r  7r . r  BrcL.herro-E|  oder  fÜr  e l re kLrre

ToLrr  l rs  Scr , ,  mnrb.r - l i .L !cn errp i - .h t  K;Lrn PleJ i ier  Spec|e
r  des Fahrradr- - rs te. rs  F lerc!es on C t ! ' r . . ]  .  i fcnreb de

d

bkEi  h lbei  b-" re i t !  Gepact l r :ger .  ocr
den E nkar  i  s .her  nac r  Narsc t rägi .  '  :
ne.  s | ]pergunst : ren E fs i .c  b et : t  f ler

L l . f  Lro: r .  v . r refdeier  N rcsLi r  S.hr .L,bef  zcgi )  nr i  D 'e!an!

sch. t ! ig .  l l r .k t r t t  Lr . l  Lchlan. ! r - "  fDscr t  a Fgsi fL i l  .h  Lrnd

d.be r i  t  2 ! l l j  EL.  o ! r  rk  . l '  !o  ls f . l r  ; !s !ep 'e is t
L ä n g e  e  l o ! r e .  : i d  d d n i  E b e t  r c h l  z !  e m p t a h e n

scl r rärkt  K?l rn Pfer l fo :  e_r  ,D.  so i .  es s. i ror  e r  so oe.s
Tf  - - !k  rgr i ro s-- .  ras r r  I  -E i  r - ' r  Kct lenscha iLr .g qr  I t  !en Bfe I

: . r  Lr id  aL . r l r  r  i  -ede' r  r l l  l ls lesr . t te t  s t  '  Ua:  s  e l r t  Ge.

h . f d  B r e r r e r ,  F ; r  r a d r a i d e  . L r s  d l r  l c h / r a b s . r e f  K e n s t a d i
(of r  cbenso:  ,D€ r ,ester  Le.r ie .  ! le  b- ' i  ! rs  err  fe les F.r

'ad ralfer. !!o on vorT!!:r!!r se do t datrr i ahrer '1. ri.r.
crsr  k .ne 1 ' t r tos Lr f te t r le ls  s fa .Lr :  t \ l i ld  Lr fd
Y. ie rber !1, / re!er  aspi r : r  t  e11 o.ef  ges. i rot ter t ,  a l rer
. ! .h  auf  K.ns i rn l laster  J  r t l /oaer  S.n. l re lc ' ; r '

i./le .r rll , E n '--tter re len rr l nag
.hsL ! ler  r l tenr  L! t tdrLrc l  D es.r  ret te
Fe fer  .nr  tc  ! ! i  e  r - - r r  26 Zol  tar i
- . .  a ! t l rezoq- .F sef  . ionf  . l  ese Ra l

e i  s  id  k  !  ner ,  z  r terr  sp!1e ! !e

! :n . ler  rL l  e  : i  Hebe l r rd h?bei  >

i'"!:i

, ' . .

die F rna Str !e E ke i! \'t! str <e D
. . .del ,  de hr  PrcdJkt  Pa.serr . l . r
lve se .  Vo ksrrd nei r t :  onTor:er
rao s r tache.  Vl .cr : r t ,  .bef  horcr
Ola tät  i ! : rs  s  ch uFtef  . id€rcm :n
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Dethlefß bingt diesen Sonnet ein eigenes Faltnd aur den lltla t, das von det Edelschniede Botwild entwickelt un(l sebaut wtrd lBildet links)
Atch Tandetns können reisenabiltauslch ' nit teilbarcm Rahnen - seliefeft wetden loben techß). L,]ft Schaltuns, Schutzblechen und passenden
ßeifen taust der Faltet auch füt aussedehnte Touten ins Grüne lunten rcchts).

-

> einen deut  ich besseren Gefadea!s la!1 S e konnen v e l  mehr
d e Ländschaf t  genießen a s a l f  e  nem 28 Zo Trekk nsbike "
Ganz wegzudenken st  etz tgenannter  Fahrr !d lyp aber n icht  aus
dem Sort iment  v ieer  Fahrradhäider ,  we Gunnar Fehau me nt
. ,Trekkingräder s ind Gof-Kasse !nter  den Fahrradern rnver '
se ,  zuverässig,  günst ig  und äußerst  be ebt  "  Das neLre , ,Pase
ro " ist e n prototypischer Ve (feter Fü | 799 Euro b etet Flerclles
ene 27-Gang Ket tenscha tLrng,  hydräuische Bremsen !nd e ine
sol ide Lchtanase,  bestehend ars Nabendynamo, Busch & N4ü
er Haogen Frontschelnwertef  ! id  LEDFückicht ,  belde mt
Stand chtf!nktion En reisetaLrg cher Gepäckträger, Federgabe
Lrnd gefederte Saltelstiltze runden die A!sstatt!ng ab

Kompakt: Das Faltrad
Das a es s l  aLl l i rgsta lg ch und sehr  beqLrem, aber fur

m!nche Menschef  n cht  imnrer  praktsch.  Das erkannte

in besteht, dass es e ie für den Trans-
po.t schwerfä ge N/läsch ne ist." Be

1er überhalp l  nchis gemein.  Es snd technisch hochweftge
Fahrzelge,  de te i lweise schon Kul ts tat , rs  geneßen We das
Birdy von der Darmstädter Fahrradschm ede Fiese ufd lVrl er,
d ie s ich gefedertes Radeln aui  d e Fahien geschf  eben h€t  Das
P " d ^ d i . " . L p d . - . v o o  b
tourenlaug ch Die Fahmef Lrnd FahMerkskofst rukt ion is l  m
. 6  d 6 , a b ö  v o  ö  o 9 r  e  e 9 e . t o b e  e S .  ^ , 9 e  L  " 5 r

komfor t ,  hnten e ine E nge en kschwinge,  d ie sch von e inem
Elastomer gefedert, am Satte rohr abstützt Je fach Fahrerge
wicht stehen dfe versch eden lrafte Elastomere z!r Wahl Kon
str !k t iver  Kn f f :  D e Schwingenlager übernehmen gle chzet ig
die Flnkton des Fatgeenks,  so dass auf  Geenke im Rahmen
ve|zchtet  werden kann, ,N4i t  e inenr  Bi rdy kaf  n man e gent  ich

a es machen,  \ , !äs man mi t  e inem anderen Fahnad a lch

der Jour ia s t  Anton Dau schon im Jahr  1906:  , ,Das

machen kann' ,  beha!ptet  GeschäJtsführer
Heko N4üler .  Und wenn man es ncht
braLrcht  mächt  es sch sehr  ke n:79 ma 61

Fahrrad hat  in  selner  gewohnl ichen Konstr !k l ma 35 Zent imeter  la l ter  das Packmaß m gefa
on n l r  enen sroßen Feher,  wecher datr teten Zustand.  Diese Viesel lgket  hat

ihren Pfeis: Der Einstieg beginnt bei
r lnd 1 500 Euro.

N4arkt führer  n desem Segmenl  is ts tzer kompakter FrelzeilfahrzeLrge
köfnen e i  Led davon s ingen Ob-
woh z l r  d  eser  Zei t  das Re semobl
noch n icht  ef f !nden war,  kennt
Flerr  DaLr d e Lösung des Prob ems:

das kälforn sche Unternehnren Dahon,
das seit mehr als 20 Jahren Fa träder n Tai
wan, lvlacao und Chlna p.oduzed Bishet

wurden nach Werksangaben mehr als 1,6
M ionen Bkes gebaut.  Das kle nste mit  ei

nem Packmaß von 51 mal 71 ma 28 Zentlnre
, ,Beie inem zLsammen egbaren Fahr '
rade st so etwas n chl zu befürchten. '

E in Fal t rad aso RÜmpfei  Sie le tz t  ncht
d r -  N j .  v r r  d " 1  " p p  9 " 1  | . " b - ,  B [ a
t p p d d ^ ,  "  d - ,  0 ö r L o b ö -  1 o d 6 r  a  o

Dahon ba ut Falträde r von alltags
tauglich bis supeßpontch.

ter st das ,,Presto light" im k assischen Faltrad-
Dessn Das Gewicht von rund neln K o
gramm, die kleinen l6Zol lFäder sowe die
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Dre ga ng-Nabenscha lLrng machen es zum kompakten Sladtf t-
zer. Je fach A!sstattung kostet es zwischen 600 und 650 Euro

E n Hinweis auf d e Be iebtheit der kompaklen Zwe räder bei
Reisemobi  s ten is t  das Engagement namhaf ter  Fre izet fahr
zeusherste er  in  d esem segment:  Bere ts  m Jahr 2006 präsen,
ter te Fendt  e in egenes Fal t r ld ,  das in  Zrsammenarbet  nr t
Wnora entstand.  D eses Jal r r  z  eht  Deth e l fs  nach Gemeinsäm
mit  dern Premiumherste ler  Rotwi ld .  der  s ich
kassigen Mounta nbkes enen Namen gemacht  hat ,  beren d ie
A gäuer demnächst  über  ihre Händ er  das , ,Carad" an.  Es sol l  in
nLrr  dre l  Sekunden fa l t -  und ent fatbar  sen Alsgestat tet  mi t
Acht Gang Ketlenscha lufq und Sche benbremsen, wird es vor
a lss chl l ich Jür  rund 1 800 ELrro z1r  haben se n

Eingebauter Rückenwind: Das Pedelec
De Masse der so genannten Lght Eeclrc Vehces

(LEV/Leicht Eleklrofährzeuge) ässt
sich in zwei Kalegorlen einte en: E-
Bikes, aso elektrsch betr iebene,,Mofas",
de alssch eßlich auf hren N/lotor vertra!en,
und de, ,Pedeecs" genannten Fährräder
mit UnlerstÜtzungsmotor. Beim Pede ec
( , ,Pedd EIectr i .  Vehice '  )  w r f  t
der Zusatzantrieb n!r,
wenn der Fahrer n die
Pedale titt - je nach
Nlodel Lrnd Fahrmod!s
untersch edlich stark.
Ein Pedeec is t  auch
garz ohne lvloloreinsatz
iährbar Lrnd som t un verse er

an,  hat  aber  auch Vorte i le :  Z!m einen g t  für  Pedelecs -  a lch
schnel le  keine He mpf l icht ,  z !m anderen ässt  s ich d ie Mofa,
Haf tpf l icht  (50 E!ro im Jahr)  zu e iner  Kaskovers icherung mr
Diebstahschutz effieitern Das kostet rund 50 Euro extra lm
äh.  ,d , .  b-  6 ör  ta  _6 q^o r r  .  500

Wie be m Resemob autet alch be m Pede ec e ne Gtund
satzirage: Front oder Heckanlrebl .,E n Vorderradnäbenmotor
hat nalür ch konstruktive Vofte le", erkärt N/aro Moeschte. von
Wnor! .  ,Ohne großen Aufwafd veMnndel t  er  en normales

o . . -  " d i ,  
-  p ö d o t a  , c o g e f i ( t  

I  e t  I  i 4 a o  - a - e -

Pedeec Programm aLrf  Nabenmotoren von Henzmann lnd
Schachner Be den dfe , ,Hybrd"  Fädern von Riese und N/ lü er
wieder! m sitzt der Motor n der H nterradnabe, der Akku je nach
Mode m Rähmei oder in elfer separaten Tasche ,,Beispoar -
cher Pedeecs macht ein Vorderadmotor n unseren Augen kei

nen Sinn", so N4arkus Rjese ,,Durch das Zlsatzge-
wcht wnd das Lenkverha 1en zu stark beeinflusst !nd
bei steilen Aistegen läuft das Vordeffad cefahr
durchzLrdrehen " Herste erwie B ketec haben anoeres
m Sinn Sie ste l len Pedeecs her .  de ncht  auf  Stan-

d"  d-Fdhfäd" "g. r . t ; ,  ose -1
wcklungen s nd, und können dad!rch konstrLrk

1 r' ,rndere Wege gehen ,,Be m lldss ffhen
Pedelec, wie wir es verslehen, ist del
Mitte motor die beste Wahl", erkäd Ku.t
Schär. ,,So kann die Technik formschöf
und gut geschÜtzt integr e'l we.den, und

durch de mttige Platzierlng des Motors

f ahbarc s Pedele c:..Flyet isy errei.hen w r efe optrmde Gewchtsver-tei-
llng " Klngt eln bisschen nach Porsche .. I

als ein E Bike. Fahrspaß statt Reha mage Lautet der Trend bei
den Pedeecs. Setzre die Branche anfäns clr noch auf Kä!fer, de
wegen köQericher Gebrechen N,?lÜhe m t einem richtigen Fahrrad
hatten, geht der Trend heute Är sport chen Pedeecs. D e Bate
re Power g eicht mög che LestungsLrntersch ede zwschen zwe
Partnern alrs Der Stärkere tobt sich äuf e nem ,,iorma en" Fahr
rad aus, der schwächere hält aLrf dem Pedelec entspannt mir.

Was beim Auto der DLrrchschn ttsverbra!ch, ist be m Pedef
ec die Belchwete näm ch deut ch überschärzr ,,lvloderne Lir-
hiumlonen-Akkls beten rech ch Strom; wer cever besch eu
nigl Lrnd richtlg schäl1et, der kann selbst in hüge gen Regionen
über 50 Ki lometer mit  elner Ladung lahren' ,  erklärt  Kurt  Schär
von Biketec, dem schwezerschen Anbieter des , ,Fyef '
1\ ̂\?w.flyer.ch). Aus Aslen, wo das Pedeec ansst seinen Se
geszug angetreten hat,  stammen de mesten bl  gen Fernosr,
mporte iÜr einge HLrndert  E!ro, die hezl lande rn Baumarkr

slehen. hre Olal1ät sofgt ledoch nach lvle nung der Fach eute
für wenig (und k!rzen) Fahrspaß: . ,Das seht os bei pr im l ivsten,
rostanfälligen Brernsan agen und betl fft se bstvefständlich äuch
Akku, Motor Lrnd E ektronik', erklärt N,4ario Moesch er voi Wl
nora. ,,lvlarkenLlbergreifend kann man sasen, däss Pede ecs Lrn-
ter I  500 Euro für den intens ven Nrlzer keine glre Wahl sind",
so Kurt  Schär Dese Einschätzung deckt s ich mt den TesreF
sebnssen des Vereins , ,Extra-Enersy e V. ' ,  der im Frühlähr
2008 e nen großen LEV Verg elchstest durchfrjhte: Keine Spit
zenpätze fürdie E nsteigerräder unter 1.500 Euro.

Von gesetz chen Regeungen sind Radfahrer weitgehend
verschont,  solange sie ordnungsgemäß mit  Licht und K nge !n-
terwegs slnd Bel Pedeecs siehr das anders aLrs: lvlodelle, de
eine Geschw ndigkeit von mehr als 25 K omete. pro SlLrnde er
reichen könnef, sind vers cher!ngspflichiig !nd mussen m t e -
nern N,4ofakennzeichen versehen werden. Hört sich komp zierr

Univeßell:fliese und ll,1ü et lielertfalt-, Stadt- und Toutenftder nit
l ota| |unten ) ade| ohne |oben)
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